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5/J 
~-~_! ... ;: .. ~ .. g:.~_. 

der Abgeordneten !. ~E.!_JL.9-_ h u.m y, Dr .. T s c 1). U r t s c h e n th a .. 
M a t ti. T rau ß ni g, Ins~ Raa b und Genossen 

an den Herrn Bundeskanzler 

wegen- Berücksichtigung der Kanaltaler Frage bei allen Verhandlungen 

über die i talienisch ... österreichische Granze t 

Es ist bekannt,dass von Österreich im Jahre 1919 auch 

6 Gemeinden von Kärnten abgetrennt wurden. Es sind dies die Gemeinden 

de s Kanal tales (Fellatales ). Diese Gemeinden we1f;;en genau diesel ben 

Merkmale auf, wie jene des deut.schsprachigen Südtirol: Sie Ihaben bis 

,Pontafe,l eine dl:lutsche Bevölk~rung, sie -be-zeichnen ,oeine Grenze, die 
, 

1 

weit in das ö-sterreichische Gebiet hineinragt und daher nur strategisc 

Bedeutung für Italien haben kann und die namentlich im Gebiet des 

Ga.iltales recht unnatiir1icheund die Wirtschaft behindernde Grenz-

linien schafft. Abgesehen davon wird Tarvis, ein wichtiger Verkehrs~ 

punkt zwischen Jugoslawien und Österreich, dem österreichischen 

ttbergangsverk;ehr entzoge~, während er für Italien nur von unter­

geordneter Bedeutung sein kann. 

rie unterzeichneten Mitglieq.er des Nationalrates stellen 

daher an den Herrn Bundeskanz-ler die 

Anf rag el . 

. - Ist der Herr Bundeskanzler geneigt , bei allen bevorstehenden Ver­

handlungen ürer die Gestaltung der österreichisch ... i ta1ienischen GrenzE 

d.arauf bedGlcht zu sein, dasf;i die Kanaltaler Frage stets im Zusammen .... 

hang mit der Südtiroler Frage'behandelt wird? 

Wien, 1. Februar 1946. 
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